




Dem
Hochedlen und Hochwohlgelahrten Herrn,

Heintich Julius Chriſtin
 e

Fritſche,
'bezeigen

als Derſelbe
das Conrectorat der Stadtſchule zu Torgau

mit dem Konrectorat
an der Landſchüte zu Grimma

verwechſelte

ihre beſtandige Ergebenheit und Dankbarkeit

die Schuler der Erſten und Zwoten Ordnung

auf der Torgauiſchen Schule.

Torgan, am 2i1. des Brachmonats 1765.

daſelbſt gedruckt bey Friedrich Samuel Judel.



ſmſſ

vie heilgen Regungen geruhet.

Folgſt Du den neugebahnten Wegen,

Die eine hohre Hand Dich fuhrt;

Sie zeigt dir Weisheit, Huld und Segen.
Vergebens hat in ernſter Stille

Nie Dein bemuhter Fleiß gewacht:

Hier iſt Belohnung, hier iſt Fulle,

Und Dein Verdienſt ans Licht gebracht.

c

Wier ſieheſt Du ein weitres Feld

Den unermudet muntern Blicken,

Geſchatzter Fritſche, vorgeſtellt,

Den Staat zu beſſern, zu beglucken.

Denn eines Lehrers edle Thaten,

Den Gottes Auge treu erfand,

Verbreiten ſich in ganze Staaten,
Verbreiten ſich ins ganze Land;

5
In



S
o, wie ein Strom duis luuterm Auell,

Der um und um die Fluren waſſert.

Er fließt, gleich ſeinem Urſprung, hell,

Jſt fruchtbar, angenehm uud beſſert.

Hier zieht er blumenvolle Weide;

Dort Saaten, welche frolich ſtehn,

Und bald durch reifendes Getreide

Des Landmanns Wunſch und Luſt erhohn.

S
chon wartet mit entflammter Bruſt

Der Muſenſohne treu Verlangen.

Dich, ihre neue Zierd und Luſt,
Zu ſehn, und ſegnend zu enipfangen.

Schon hat Dein Werth in jener Stunde,

Da ſie Dich auf dem Lehrſtuhl ſahn,

Aus Deinem angenehmen Munde

Sich ihnen lebhaft kund geihan.

Ar

Wie wurdig wird Dir nun die Zeit

Bey Deinem Unterricht verſchwinden,

Wenn ſie, bey heller Grundlichkeit,

Dich liebreich und gefälllig finden!

Wenn Du mebhr uberzeugſt, gls zwingeſt,

Und edle Junglinge vereint

Zum inneren Geſtandniß bringeſt,

Du ſeyſt ihr Vater und ihr Freund.

Nlicht blos, weil ſie ihm reizend ſchien,

Wird dann ihr Herz die Tugend lieben,

Die Haßlichkeit des Laſters fliehn;

Nein! Auch, um Dich nicht zu betruben.

Jhr frommer Dank wird Dir begegnen,

Der wurdger Lehrer Tugend kront;

Sie werden ſtets das Vorbild ſegnen,

Daß ſie zur Unſchuld angewohnt.
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Aun. nocht ein feuriger Geſang 7

Den Abtrag feyerlicher Pflichten,

Den unvergeßlich treuen Dank,

Dir, Theurer Lehrer, itzt entrichten!

Du kenneſt unſer Unvermogen;

O unſer Lied iſt viel zu ſchwach:

Dir folgt nur unſer Dank und Segen

Jn ſtillen, frommen Wunſchen nach.

Wetheilt in ·Freuden und in Schmerz.

Begleiten Dich itzt unſre Blicke;

Dein Abſchied ruhret unſer Herz,

Und eben ſo ruhrt uns Dein Glucke.
Des Weiſen und des Tugendhaften

Belohnung lindre dieſen Schmerz:

Sey groß durch Deine Wiſſenſchaftet,

Und groſſer noch ſey durch Dein Herz.
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